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Kapitel 22: Itsuki

Im Club sind die Anderen weiterhin am feiern. Bakura stößt auf Zigfried. "Hey Süßer,
wo ist Kaiba?" fragt er. " Was geht dich das dann?" stellt der Weißhaarige die
Gegenfrage. "Ach komm schon, bist du sein Kumpel?" grinst Zigfried. "Alter, lass mich
in Ruhe du Schwuchtel, Kaiba und ich haben nix miteinander zu tun." zischt er ihm
entgegen. " Sah vorhin anders aus" sagt Zigfried. "Tja hat sich halt geändert, ich darf
Entschuldigen" antwortet Bakura und verlässt die Party. /Dieser Kerl strahlt eine
unermessliche Finsternis aus. Er ist mir nicht so geheuer. Wer weis welche Rolle er
spielt. Aber keine Sorge, dass bekomme ich schon raus. / denkt sich Zigfried und
grinst. Zigfried sieht Yami /Wow was macht der hier und siehe an der kleine Kaiba ist
auch dabei./ Joey geht und lehnt sich an die Bar. Zigfried nutzt die Chance und stellt
sich zu ihm. /Er scheint ein guter Freund von Yami und den anderen zu sein. / denkt er
sich. "Zwei Gin Tonic bitte" bestellt Zigfried beim Barkeeper. Der Barkeeper macht die
Drinks fertig und stellt sie zu ihm. Zigfried reicht Joey ein Glas. "Hier, du siehst durstig
aus." grinst er. "Danke. Alter, ich bin Joey" reicht er ihm die Hand. "Itsuki. Sehr
erfreut" erwidert er. /Es ist besser, wenn ich mich anderweitig ausgebe./ denkt er sich.
Sie verstehen sich ziemlich gut und tauschen sich aus. Joey ist schon etwas fasziniert
von ihm. "Bist du alleine hier?" fragt Zigfried ihn. "Nein mit meinen Freunden" gibt er
wieder. "Wir können uns ja auf der Terrasse etwas unterhalten, da ist die Musik nicht
so laut" grinst er Joey an. Er stimmt zu und sie verlassen den Partybereich und gehen
auf die Terrasse. "Wo ist Joey" fällt Tristan auf. "Gute Frage, er stand vorhin noch an
der Bar. Vielleicht ist er auf Toilette" sagt Yami und sie tanzen weiter. Zigfried
schmeißt mit Komplimenten und Joey findet gefallen daran. "Bist du vergeben?" fragt
Zigfried ihn. "Nö, frisch getrennt" sagt der Blonde. Zigfried grinst. "Oh warum das
denn?" "Mein Ex Freund liebt halt jemand anderen. Aber ist ja nicht so wichtig " sagt
er darauf. "Stimmt" erwidert Zigfried und legt seine Hand auf Joeys Bein. Sofort
bilden sich auf seine Wangen einen leichten rot schimmer. " Du bist süß. Ich würde
gern mehr von dir erfahren. Aber nicht hier auf der Party. Wie wäre es, wenn wir die
nächsten Tage mal essen gehen? Ich lade dich ein" zwinkert Zigfried ihn zu. Joey nickt.
"Gib mir dein Handy" fordert Zigfried ihn auf. Joey ist ziemlich angetrunken und zückt
dieses aus der Hosentasche. Zigfried sieht sein Sperrhintergrund und hält kurz inne.
Zu sehen ist Joey und Alister wie sie sich küssen. /Sag mir einer, dass ist ja heute ein
echt spannender Tag. Scheinbar hat er keine Ahnung wer ich wirklich bin. Vielleicht
wüsste er meinen echten Namen, aber mein Aussehen scheint ihm fremd zu sein. /
denkt er sich. Er gibt seine Nummer ein und fragt Joey "Sag mal ist das dein Freund?"
"Ex Freund, habs noch nicht geändert" erwidert Joey. /Alister steht auf jemand
anderen. / er lacht innerlich auf. "Sag mal kann das sein, dass der Typ in der Kaiba
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Corporation arbeitet?" fragt er. "Jo" sagt Joey kurz. /Schade er ist nicht bereit, mir
mehr zu erzählen. Ich bekomm dich schon dazu. / denkt sich Zigfried. "Meine Nummer
hast du. Wir sehen uns die nächsten Tage. Ich freue mich auf dich Joey." flüstert er
ihm ins Ohr und verlässt die Terrasse. Joey freut sich ebenfalls. /Wow ich hab halt bald
ein Date/ denkt er sich. Noch ahnt er nicht, welche Folgen diese Begegnung mit sich
bringt. Nun geht Joey zu seinen Freunden und bringt ihnen paar Drinks mit. Mokuba
möchte Nachhause und wird von Kisara begleitet. Gemeinsam warten sie auf Roland,
der jeden Moment Mokuba abholt. "Das war ein mega Abend Kisara. Du bist echt ne
tolle Freundin." umarmt der Kleine sie. Kisara bedankt sich und wünscht ihm einen
gute Heimreise. Die anderen machen nun auch los. Sie beschließen bei Kisara zu
schlafen. Sie verlassen gemeinsam die Party und bleiben auch beisammen. Zuhause
angekommen merkt Kisara, dass noch niemand die Wohnung betrat. "Alister ist nicht
Zuhause" sagt sie bedrückt. "Der ist bestimmt noch feiern man" sagt Tristan. "Nein er
schrieb mir vorhin, dass er Nachhause geht." erwidert sie. "Hat sich vielleicht
verlaufen. Ruf ihn an" sagt Tea. Kisara ist sehr besorgt. Kisara wählt seine Nummer,
ran geht nur die Mailbox. "Ich werde wahnsinnig. Ihm ist bestimmt was passiert" sagt
sie aufgebracht. "Vielleicht ist er ja bei Kaiba" sagt Yami. Kisara schaut ihn verdutzt an.
/Warum sollte er? / denkt sie sich. "Ich rufe Mokuba an" entschließt sie. Mokuba geht
ran. "Was gibts Kisara?" fragt der Schwarzhaarige. "Ist Alister bei euch?" fragt sie nach.
Mokuba fragt daraufhin Roland. "Herr Kimono übernachtet bei Herrn Kaiba im
Gästezimmer." gibt Roland wieder. Mokuba leitet dies weiter. "Gott sei Dank. Ich
dachte es wäre was passiert." atmet sie erleichtert auf. Kisara sagt es ihren Freunden.
Joey verlässt daraufhin die Terasse. Kisara verabschiedet sich von den Kleinen und
folgt ihm. "Joey.." sagt sie. "Die ficken doch sicherlich. Das gibt's nicht" zischt Joey
wütend. Kisara kann es noch immer nicht glauben. "Roland versicherte Mokuba, dass
er im Gästezimmer schläft" beruhigt Kisara, Joey. "Als ob der Pinkel erwähnen würde,
dass der mit seinem Angestellten schläft. So dumm ist der Fatzke nicht" zischt Joey
hingegen. /Er kennt Setos Vergangenheit nicht und ich bin mir sicher, dass dieser
jegliche Art von männlichen, sexuellen Kontakt nicht zulassen würde. Er fasste sich
noch nicht einmal selbst an, als wir miteinander geschlafen haben / denkt sie sich.
"Seto würde nichts mit ihm anfangen. Er ist sein Chef und mein Bruder." versichert
Kisara ihn. Joey sagt nichts. "Hey da seid ihr ja. Wir wollten jetzt schlafen gehen. Es ist
ziemlich spät" gähnt Yami. Beide nicken und verlassen die Terrasse. Eine lange
feierliche Nacht geht zu Ende. Mokuba ist etwas verwirrt. /Warum hat Seto, Alister
mit zu sich genommen? / denkt er sich. Er überlegt, ob er im Gästezimmer nachsehen
soll. Leider überkommt ihn die Müdigkeit und er schläft wie letztens auf der Couch
ein.
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